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1897
Die Verstärkung der englischen Wehrkraft .

G

In den beiden Häusern des englischen Parlaments habenin den letzten Tagen Erörterungen über eine Erhöhungdes Kriegsbudgets stattgefunden . Es ist ja allgemein be¬
kannt , daß England seit langen Jahren ganz enorme
Summen für die Erhaltung und Vermehrung seiner
Kriegsflotte aufwendet und nach den aufgestellten Flotten -
bauplänen auch weiter darin fortfahren wird , um sich die
Oberherrschaft auf allen Meeren zu sichern und seine lang¬

gestreckten Küsten und die an denselben gelegenen reichen
Hafenstädte gegen feindliche Angriffe zu sichern . Neuer¬
dings hält nun die englische Regierung eine bedeutende
Verstärkung der Landesvertheidigung für nothwendig und
hat deßhalb eine Mehrausgabe von 5 500 000 Lstr . oder
rund 111 Millionen Mark für diesen Zweck im Par¬lament gefordert . Diese Summe soll , abgesehen von
etlichen Kasernenbauten , zum Bau von Festungs¬werken an der Küste , zur Anlage großer Truppenlagerund Manöver -Plätze , sowie zum Ausbau der BefestigungLondons verwendet werden .

Von größtem Interesse für uns ist die geplante Anlagevon Küstenbefestigungen (fast 23 000 000 M -) , da hier¬
durch die englische Flotte , welcher zum weitaus größten
Theil bisher der Schutz der Küste obgelegen hat , wesent¬lich entlastet , und eine große Zahl von Schlacht¬
schiffen für offensive Zwecke verfügbar wird .Es erscheint daher sehr zeitgemäß , an der Hand der vor¬
stehenden Karte , auf welcher alle wichtigen schon vorhan¬denen Küstenbefestigungen und die geplanten Neubefesti¬
gungen durch besondere Kennzeichnung deutlich angegebensind , den Berstärkungsprojekten der englischen Wehrmachtnäher zu treten .

Wir bemerken vorweg , daß die Feststellung dessen , wasan englischen Vertheidigungswerken (Befestigungen , Docks ,Arsenale , Kohlendepots ) vorhanden , mit großen Schwie¬rigkeiten verbunden ist , da es kein orientirendes Werk(Broschüre , Karten u . s . w .) hierüber gibt . Um so mehr
Streicht es uns zur Genugthuung , unfern Lesern eine umfas¬sende Darstellung derjenigen Befestigungswerke Englandsauch bildlich vorführen zu können , die bei einem Kriegetu erster Linie in Betracht kommen .

An größeren Küstenbefestigungen besitzt Großbritannien" le folgenden : 1 . an der Ostküste Englands Hüll , Har¬sch , Sheerneß und Chatam , 2 . am Aermelkanal , der
nahen französischen Küste gegenüber . Dover Portsmouth ,Pvrtland und Plymouth , und 3 . an der Südküste Ir¬lands Cork . Die englische Regierung beabsichtigt nun die
unbedeutenden Befestigungen von Falmouth , welches«men ausgezeichneten Hafen besitzt , erheblich zu verstärken ,
^ 5 ? » einerseits auch dieser Hafen den in einer SeeschlachtGeschädigten Schiffen als sicherer Zufluchtsort und dereigenen Flotte zur Erweiterung der Operationsbasis zu" lenen vermag , und andererseits der Feind hier an der

Ausschiffung größerer Truppenmassen verhindert werden
kanu . Ferner soll die ganz ungenügende Befestigung der
Scilly - Inseln so umgebaut werden , daß sie allen An¬
griffen feindlicher Schiffe erfolgreich Widerstand leistenkann . Die Station auf den Scilly -Jnseln hat als Be¬
obachtungsstation für Großbritannien etwa dieselbe Be¬
deutung wie Helgoland für Deutschland . Des weiteren
sollen die beiden langgestreckten Buchten im Südwestenund im Norden Irlands , die Bantry -Bay , an welcherder kleine , jetzt nur durch drei Batterien beschützte Ort
Bearhaven liegt , und der LoughSwilly (Loughbedeutet Fjord ) durch starke Forts so befestigt werden ,daß sie sowohl den eigenen Schiffen sichere Unterkunft
gewähren , als auch den etwaigen feindlichen Geschwadern
nicht als Ruhe - oder gar Stützpunkt dienen können .Es ist schon aus der Lage dieser projektirten Neube¬
festigungen deutlich ersichtlich , wie sehr der englischen Flotte
ihre Aufgabe der Küstenvertheidigung hierdurch erleichtertwerden wird , und daß folgerichtig England nach Fertig¬
stellung dieser vier neuen Küstenfestungen eine große An¬
zahl seiner Schlachtschiffe und Kreuzer zu offensiven Zweckenwird verwenden können , deren Wirkungskreis im Kriegs¬
fall bisher , als zur Küstenvertheidigung nothwendig , ein
sehr beschränkter war .

In den schon bestehenden Küstenfestungen befinden sich
große Werftanlagen , Docks , und Kohlendepots . Außerdem
sind bedeutende Arsenale und Kohlenlager in Woolwich ,Glasgow , Liverpool , Milford Haven , Leeds , Bedford ,Newcastle , so daß die im Kriege beschädigten Schiffe der
englischen Marine die Auswahl haben , wo sie die noth -
wendigen Reparaturen ausführen lassen wollen , und es
wohl kaum Vorkommen wird , daß mit dem Repariren
einzelner Schiffe wegen Mangel an Docks , Werkstättenund Personal gewartet werden müßte , wie dies leider in
Deutschland nur allzuleicht der Fall sein könnte . Große
Kohlendepots befinden sich übrigens noch in Holyhead ,
Londonderry , in der Bantry Bay und auf der an
der Südseite des Aermelkanals , nahe der französischen
Küste gelegenen kleinen Insel Alderney .

Die im ganzen 110 Millionen Mark große Kredit¬
forderung , mit der die englische Regierung vor das Par -
lement getreten ist , soll auch mit dazu dienen , den Land¬
truppen eine bessere Vorbildung für den Kriegsfall zu
geben , da es an einer solchen bisher gänzlich gefehlt hat .Die Regierung plant daher die Erwerbung eines 60 eng¬
lische Quadratmeilen großen Uebungsterrains in der Ebene
von Salisbury (s. d . Karte ) nordwestlich von Ports -
muth , welche Forderung zweifellos bewilligt wird .

In der gegenwärtigen Zeit , wo längst kein Segelschiff
mehr in einer Kriegsmarine als Schlachtschiff fungirt ,man also ausschließlich auf die Verwendung der Damps -
kraft angewiesen ist , spielt das Vorhandensein einer

Operationsbasis , beziehungsweise von Hafenanlageu ÄS
strategische Stützpunkte für jede Kriegsflotte eine so HÄ -
vorragende Rolle wie noch nie zuvor . Das haben nichtnur die seit mehreren Jahren sehr planmäßig veranlagte »
Flottenmanöver der englischen Marine , sondern diejenigenjeder Seemacht , auch der deutschen , Kar erwiesen . Eineum so größere Bedeutung wohnt der Thatsache bei , daßEngland , schon reich an strategischen Stützpunkten anseinen Meeresküsten , trotzdem die Zahl derselben wieder
wesentlich vermehrt , da durch das Freiwerden eines
entsprechenden Theiles seiner Schlachtflotteihre Verwendbarkeit in außerenglischen Ge¬
wässern Europas und damit das Gewicht deS
englischen Wortes in internationalen Dingenwesentlich gestärkt wird .

Deutscher Reichstag.
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)* Berlin , den 12 . Februar .

Kriegsminister v . Goßler erklärt , die sozialdemokratischePartei ist und bleibt eine internationale Revolutionspartei .Das habe sich auf dem Londoner Kongreß gezeigt . WennBebel einen Hauptmann einen Esel nennt , so kann ich michhier in parlamentarischen Kreisen nicht anders ausdrücken , als
daß ich sage, wenn jemand beleidigt wird und hat kein Mittel
gegen seinen Beleidiger , so tröstet er sich mit dem Gefühleder Verachtung . Der Kriegsminister geht dann auf einzelnevon Bebel angeführte Fälle ein . Wir sind doch alle Men¬
schen . Was den Allerhöchsten Erlaß angehe , so ist unsereEhre in den Händen unseres obersten Kriegsherrn am beste»
gelegen . Er wird wohl wissen, was er mit uns macht . (Bei - '
fall rechts .)

Abg . Beckh (freis. Vpt .) wünscht eine Beschleunigung der
Reform der Militärstrafprozeßordnung . Neuerdings verlaute
zu seinem Bedauern , daß der Oeffentlichkeit iu derselben kein
genügender Raum geschafft werden solle.

Der Kriegsminister erklärt , die Anschauungen deS Vor¬redners über die Militärstrafprozeßnovelle sind unzutreffend .Was den Fall Brüsewitz anbelangt , so bin ich ermächtigt ,hierüber folgendes mitzutheilen : Brüsewitz ist wegen Todt -
schlagS mit Dienstentlassung und 3 Jahren 20 Tagen Ge -
fängniß bestraft worden . Die 20 Tage sind eine Zusatzstrafc
wcgen eines militärischen Vergehens . Die rechtlichen Gründefür die Bestrafung sind folgende : Der Todtschlag war ein vor¬
sätzlicher und Brüsewitz konnte über die Folgen des SLbrl -
sticheS nicht im Zweifel sein. Sein Ausdruck » Zur Strecke
gebracht « beweist, daß er mit dem Erfolge einverstanden war .
Ueberlegung wurde ihm abgesprochen. Er war zweifellos nichtnüchtern . Mildernde Umstände wurden zngcbilligt , besonders
wegen deS flegelhaften und beleidigenden Benehmens des Siep -
mann .

Abg . Kardorff (Reichsp .) vertheidigt die Verwendung von
Militärs in dringenden Fällen bei der Ernte .

Abg . Werner (Reformp .) hofft , ans eine gute Wirkungder Allerhöchsten Erlasse bezüglich der Duelle und spricht sichdann gegen ein Uebermaß von Pensionirnngen der Offiziere aus .Das Haus vertagt sodann die Weiterberathung auf morgen1 Uhr . Schluß 5 ' /, Uhr .

Nach dem Ausstand .
(Telegramme .)

*
Hamburg , 12 . Febr . Eine Versammlung von2000 Schauerleulen nahm eine Resolutton an , wonachsie sich verpflichten , den von den Stauern verlangtenRevers nicht zu unterzeichnen , sondern lieber auf die an¬

gebotene Arbeit zu verzichten . Sie könnten doch das Ver¬
sprechen nicht halten mit fremden Arbeitern zu arbeiten
ohne sie aufzuklären . Am Nachmittag hatten die sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten v . Elm und Frohmeeine Besprechung mit dem Senator Oswald . Letzterer
theilte mit , daß wenig Aussicht auf Wiedereinstellung der
am Streik betheiligten Staatsquaiarbeiter sei, weil man
den Ersatzleuten gegenüber Verpflichtungen übernommen
habe und an eine Entlassung der fremden Arbeiter nichtdenken könne .

*
Hamburg , 13 . Febr . 500 Staatsquaiarbeiter

find nach und nach eingestellt , vorläufig zu einem Tage¬
lohn von 3 M .

_
Die Unruhen auf Kreta .

(Telegramme .)
* Wien , 12 . Febr . Nach der bisherigen Entwicklungder Verhandlungen der Kabinette bezüglich Kretas

dürften die Mächte die griechische Flotte an jedem ernst¬
lichen Eingreifen gegenbenenfalls gewaltsam durch eine
Umschließung hindern und einen Waffenstillstand zwischenden Kämpfenden auf Kreta herbeiführen , so daß keine Aus¬
schiffung türkischer Truppen erforderlich wäre .



* Budapest, 12 . Febr . Zm Abgeordnetenhaus wurde
von der Opposition das schriftliche Ersuchen um Abhaltung
einer geschlossenen Sitzung eingereicht . Zur Be¬
gründung hob Abgeordneter Polonyi hervor, daß die Lage
auf Kreta seit gestern in eine bedenkliche Entwick -
lung getreten sei . ES sei daher, wenn jemals, so jetzt
geboten , daß Ungarn zur orientalischen Frage einmüthig
Stellung nehme , um so mehr, als in diesem Jahre die
Delegationen erst im Herbst einbemfm wurden, das Land
daher bis dahin keine Gelegenheit haben werde , sich zu
unterrichten. Redner befürchtet , es handle sich nicht mehr
um Kreta , sondern um eine Gebietsauftheilung
des Orients und fordert von der Regiemng , Auf¬
klärung zur Beruhigung des Landes . Ministerpräsident
Baron Banffy erwidert, die Einbemfung einer geheimen
Sitzung sei vollkommen unnöthig. Schon die Thatsache
der Einberufung müßte Beunruhigung Hervorrufen . Ge¬
setz und Praxis schreiben vor, wie die auswärtigen Fragen
verhandelt würden . Er wolle sich der beantragten Be¬
sprechung auf dem üblichen Wege einer Interpellation
nicht entziehen . Die Regierung werde die Interpellation
beantworten und die nöthigen Aufklärungen ertheilen .
Der Antrag auf eine geheime Sitzung wurde hierauf
zurückgezogen.

* London , 12 . Febr . Der hiesige Botschafter einer
leitenden Großmacht versicherte heute einem ihn über die
Lage befragenden Besucher , es sei keine Gefahr vorhanden,
daß die Entsendung der griechischen Torpedo -
flottille über eine bloße Kundgebung hinausgehen werde .

* London , 12 . Febr . Als Folge der Niedermetzelung
von 300 Muhammedaner in Sitia befürchtet man einen
Racheausbruch der belagerten Muhammedaner .
In Herakleion, wo die Moslemin der ganzen Nachbar¬
schaft einströmten, verursachten diese Meldungen eine große
Erbitterung . Die Muhammedaner griffen die Christen
auf den Straßen an . verwundeten sie und plünderten die
Geschäfte und die Wohnhäuser. Angeblich nahmen dabei
auch Truppen theil. Der Abzug von Flüchtlingen wurde
ungeachtet des zuaestandenen freien Geleites noch nicht
zugelassen . In Rethymo sprengen die Muhammedaner
die Häuser der Christen mit Dynamit . Kretische wie
athemsche Meldungen verursachen hier in London große
Unruhe, die in ungewöhnlicher Vorsicht bei den Aeußer-
ungen im Parlament und in der Presse zu Tage tritt.
Die ministeriellen Blätter „Times " , „Standard"

, „Daily
Telegraph " und „Morning Post " erklären alle , man könne
nicht dulden, daß Griechenland über die von den Groß¬
mächten hinsichtlich Kretas gezogene Grenze übergreife
und den Krieg mit der Pforte beginne . Die Blätter der
Opposition, „ Daily News" und „Daily Chronicle"

, ver¬
hehlen nicht ihre Vorliebe für Griechenland und befür¬
worten den Anschluß Kretas an Griechenland oder wenigstens
die Einführung der Autonomie auf Kreta . Ein türkisches
Rundschreiben wird allseitig mit Geringschätzung abge-
wiesen . Der Vertreter der „ Times " in Konstantinopel
erisiirt, daß die heutige kritische Lage direkt den Ränken
Djellalledins und Jzzets zuzuschreiben sei ; der Vertreter

in Wien hört , Serbien verwende so große Summen ans
Makedonien, daß der Argwohn gerechtfertigt sei, daß die
Gelder nicht ausschließlich aus serbischer Quelle fließen .

* Belgrad , 12 . Febr. Hier riefen die Ereignisse
aufKreta eine tiefgehende Bewegung hervor, zumal aus
allen Theilen Makedoniens Nachrichten anlangen, daß sich
dort die anrüchigen Elemente, die gewöhnlich Unruhen
Hervorrufen , überall regen und mit Athen Verbindungen
unterhalten . Die Bewaffnung der Arnauten Altserbiens
mit Martinigewehren dauert fort ; die Gewehre kommen
aus dem Ausland über Oesterreich .

* Rom , 12 . Febr. Wie die „Ngenzia Stefani" aus
Canea vom heutigen Tage meldet , hätten die Christen in
den Ortschaften der Umgegend von Sitia Familien von
Muhammedanern niedergemetzelt . Man befürchtet , daß
die Ausschreitungen einen Vergeltungsakt in Candia zur
Folge haben könnten , wo die Christen an der Einschiffung
verhindert werden und wo bereits 82 Läden derselben
geplündert wurden . In Rethymo machen die Konsuln
alle Anstrengungen, um die eingeschloffenen Soldaten und
einige im Innern der Insel zurückgebliebene muham-
medanische Familien zu befreien .

* Paris, 13. Febr. Der Korrespondent des „Temps"
telegraphirt aus Athen , Griechenland sei fest entschlossen,
um jeden Preis die kretische Frage zu beenden . Man
glaubt allgemein, daß wenn die Vereinigung Kretas mit
Griechenland aufgehoben werde , auch die Griechen in
Epirus, Makedonien und den Inseln sich empören werden .

* Paris , 12 . Febr. Deputtrtenkammer . Auf Verlangen des
Ministers des Aeußeren Hanotaux wird die Besprechung der
Interpellation Cochin über die Angelegenheiten im Orient auf
nächste Woche nach Veröffentlichung des Gelbbuches vertagt .
Hierauf wird die Budgetberathung wieder ausgenommen. !

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin, 13 . Febr . Erzherzog Otto reiste nach

herzlichster Verabschiedung von Seiner Majestät dem
Kaiser auf dem Bahnhofe nach Stuttgart ab .

* Berlin » 12 . Febr. Die Reichstagskommission
für den Gesetzentwurf über die Zwangsversteigerung nahm ein¬
stimmig in zweiter Lesung das Gesetz im ganzen und das be¬
treffende Einführungsgesetz an .

* Berlin , 13 . Febr. Im Reichstage wurde aus der Mitte
des Cent rums ein Antrag eingebracht, den Reichskanzler zu
ersuchen , auf Einführung der Gabelsberger 'schen Stenographie
im Hause hinwirken zu wollen.

* Wien , 13 . Febr. Es verlautet nunmehr , Seine
Majestät der Kaiser Franz Josef werde sich am 22.
d . M . zu dreitägigem Aufenthalt nach Kap Martin be¬
geben.

* Paris , 11 . Febr. Cecil Rhodes befindet sich seit
einigen Tagen in Parts . Von mehreren Seiten wurde die Ber -
muthung ausgesprochen, daß seine Anwesenheit einen geheimen
politischen Zweck habe. Bon gut unterrichteten Persönlichkeiten
jedoch , die Gelegenheit hatten , mit Herrn Rhodes zusammenzu¬
treffen , wird erklärt , daß derselbe mit feiner Reise nach Paris
nur einen Zweck verbinde, den , sich zu erholen und zu zerstreuen.

* London , 13 . Febr . Das Unterhaus nahm den

Heerespräsenzstaitd von. 158774 , sowie die Position
„Löhne " des Kriegsetats an , verwarf jedoch mit 134
gegen 20 Stimmen den von Balfour bekämpften Antrag
Labouchere , den Präsenzstand um 4000 Mann , nämlich
das Okkupationsheer von Egypten, herabzusetzen . (Bergl .
den Leitartikel . D . Red.)

Verschiedenes.
* Hamburg » 12 . Febr. Bei Cuxhafen ist in der Nähr der

Rhede eine Desinfektionsanstalt erbaut und mit zwölfUnter- und einem Oberbeamtrn der Hamburger Desinfektions¬
kolonne besetzt worden. — Bon dort aus sollen schon vom
nächsten Monat ab nicht nur die Mannschaftsrämne sämmtltcher
von Vorderindien kommenden Schiffe desinfizirt werden, sondern
die Besatzungen dieser Schiffe sollen dort erst einer Destnfizirung
unterworfen werden. Durch diese Vorfichtsmaßregel glaubt die
zuständige Behörde einer Einschleppung der Pest und Choleramit Sicherheit Vorbeugen zu können .

ft Bremerhaven, 13. Febr. (Telegr.) Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt ist gestern auf dem Llohddampfer „Olden¬
burg" hier eingetroffen.

ft Hattiuge« , 13 . Febr. (Telegr.) Gestern Nachmittagwurden aus der Herzkamper Mulde bei Schee vier Bergleutebet der Ausfahrt durch Herabstürzen der Förderschale getödtet.
ft Paris , 12 . Febr . Der Dammbruch der Loire bet

Mont Jean erfolgte , wie aus Angers gemeldet wird , gestern
Vormittag gegen 11 Uhr . Die von den Aluthen durchbrochene
Stelle ist etwa 100 Meter breit und das Wasser ergießt sich da¬
selbst wie ein gewaltiger Sturzbach in das darunter liegendeGelände. Glücklicherweise befinden sich in der Nähe des Damm¬
risses keinerlei Wohnstätten , sonst wäre der Verlust zahlreicher
Menschenleben zu beklagen , da die Katastrophe ungemein Plötzlicheintrat . Das Loire - Thal ist in einer Länge von 13 Kilometern
vollständig überschwemmt . Der ungerichtete Schaden wird auf
ungefähr 1000000 Francs geschätzt.

s- London , 13 . Febr . (Telegr .) Der Dämpfer „St . Paul "
von der Amerikalinie ist seit Mittwoch fällig, - man glaubt,das Schiff werde durch Nebel zurückgehalten.

s- Warschau , 13 . Febr . (Telegr .) Nach dem Berl . „Lok .-Anz."
ist die Kaserne des Newsky-Regiments in Roslawl , Gouv . Smo¬
lensk, abgebrannt . 15 Soldaten sollen in den Flammen
umgekommen und 10 lebensgefährlich verletzt worden sein .
Lft

"
Kapstadt , 13

"
FebrTflTelegr.) Professor Robert"

ssöch
'
hm

ein Verfahren entdeckt, das Vieh gegen die Rinderpest
zu immunisiren , und zwar durch eine Mischung von Serum
und dem Blut an Rinderpest erkrankten Thieren .

ft
"

PrätöriaH
"

Febr .
"

(Telegr .) Der Gesammtwerth der im
Laufe des Jahres 1898 nach Transvaal eingeführten Maaren
übersteigt den Betrag von 14 Millionen Pfund Sterling , das
ist bedeutend mehr wie im Jahre 1895.

Wasserstands - Nachrichten
Eingelaufen Freitag , den 12. Februar Nachmittags.

Elz . Emmendingen : Heute Vorm . 9 Uhr 162 em, heute
Nachm . 5 Uhr 153 cm, gefallen 9 om,- fallend.

Neckar . Heilbronn : Heute Vorm . 9 Uhr 350 om, heute
Nachmittag 6 Uhr 373 om, gestiegen 23 cm ; fallend, Höchst¬
stand — 380 vm . Diedesheim : Heute Vorm . 9 Uhr
446 om , heute Nachm . 6 Uhr 452 viu , gestiegen 6 om /
fallend, Höchststand am 12 . Febr . um 1 Uhr Nachm . — 453om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

E.833. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Eisenbahn von Graben über

Karlsruhe nach Röschwoog betr.
Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hier¬

um bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Eisenbahn von Karlsruhe
nach Röschwoog erforderlichen, auf Gemarkung Durmersheim gelegenen
Grundstücke durch die Großh . Staats -Eisenbahnverwaltung aus gütlichem Wege
nicht erworben werden konnten:

Plan-
Nr .

3333

3334

3336

Eigenthümer
und

deren Wohnort

Moritz, Silvester , Weber in
Durmersheim

Weingärtner,August-Schuh¬
macher Ehefrau , Agathe,
geb . Kassel daselbst

Math , Marie Anna , ledig
daselbst

Gewann

Malscher
Gürtler

Kulturart

Acker 918

909

995

459

475

298

Karlsruhe , den 11 . Februar 1897 .
Der Vorstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau.

K 781 3 Nr 1141
^ °

E ttenbeim ariwalt vr . Fr . Weill hier , klagt gegen
?»«>». ! Z;°» « - LS» L> «rL?

dem Anträge auf vorläufig vollstreck- - ^ Estag den 3 April 1897,

b°r ° Verurtheilung zur 3 °Mng von : ^ ies Ldhiermit ^ uKL
243 M . 70 Pf -, nebst b LMS- yier- ! ^ Gläubiger bekannt aemackt

L ^ ^ '"»L,UchL ,"7 ^

LS « ^
und ladet den Beklagten zur mündlichen iss - -rv»
Verhandlung des Rechtsstreits Vor das Ghesmu 2

'
Murers Anton

^
T K? m

- selbst, vertreten durch Rechtsanwalt vr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- j EMen
^

E
^
hemann

^
mit̂ em Anträge

'

SlI-nb
"

,- d°n 4, IW7. W -m
" -°-

L'- , ! «.SL/LN -N.«?VL
Brrmögeosabsondrruug.

k C830 . Nr . 1784. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Wirths Karl Theodor Jlg

wilkammer IV, ist bestimmt
'
auf :

Montag den 26. April 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Flächenmaß
des

ganzenGrund¬
stücks

! erfor«
derl .

! Theils
HM i ym

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1897 .
Gerichtsschreiberet

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

C-806 . Nr . 809. Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirths Peter Was -
mer in Dietlingen, Pauline , geborene
Eckert , hat gegen ihren Ehemann Ber-
mögensabsonderungsklage erhoben, zu
deren Verhandlung vor Gr . Landgericht
Waldshut Termin auf

Donnerstag , 18 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ist . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 10 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

28 k ! ( L.
C '805 . Nr . 808. Waldshut . Die

Ehefrau des Schneiders Konstantin
Weber in Stichlingen , Luise, geborne
Basler , hat gegen ihren Ehemann Ber-
mögensabsonderungsklage erhoben, zu
deren Verhandlung vor Großh . Landge¬
richt Waldshut Termin auf :

Donnerstag den 18 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ist. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 10 . Februar 1897 .

m k. ..k ! Bekano :machu»g.Erlien-Au
^ ft

Krovst C :792 . Freiburg . NachstehendeAchern . Mar
Amerika/Militärpersonen :

Größerer , M Znt )N Amerua, , ^ ReserdistCamill Fließ , geb . 2 . Märzblich in New-York, ist als Vermacht § mDörnach,Kr.Mülhausen i .E . -

C:794 .
von
angeblich _ .
nttznehmer am Nachlasse der verlebten
Karl Ludwig Frietsch Wittwe, Magda¬
lena geb . Weber von Großweter be¬
theiligt und wird hiemit aufgefordert,,
zum Zwecke des Beizugs bet den
Theilungsverhandlungen

binnen vier Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten .

Achern , den 9. Februar 1897 .
Großh . bad . Notar .

Liehl .

Halldrlsregistkrriluräiu.
C .769 .2 . Nr . 1312 . Oberkirch . Zu

O .Z . 45 des Gesellschaftsregtsterswurde!
nach Beschluß von heute Nr . 1312 ein
getragen :

Firma „Anton Ltnck ", Eisen- und
Metallgießerei in Oberkirch : Rechtsver¬
hältnisse der Gesellschaft : Inhaber der
offenen Handelsgesellschaft find der bis¬
herige Inhaber der Einzelfirma gleichen
Namens Anton Linck , Fabrikant in Ober¬
kirch , und dessen Sohn Emil Linck , Fabri¬
kant daselbst . Der Letztere ist verheirathê
mit Anna Marie, geb. Krau von hier.

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts: biach Z 1 des Ehevertrags vom 23 . Sep
Welte . i tember v . Js . schließen die Brautleute

gemäß L .-R . S . 1500 ff bis auf den
Freiwillige Gerichtsbarkeit, i Betrag von 100 M ., welche ein jeder

Erbeiiiweisllllg . ! Theil in die Gemeinschaft einwirst, alles
C'736.3. Nr . 2214. Bretten . Die übrige gegenwärtige und künftige durch

Witwe des Taglöhners Karl Heck , Erbschaft oder Schenkung anfallende,
Heinrich Sohn , von Gondelsheim hat ! bewegliche und unbewegliche Vermögen
um Einsetzung in die Gewähr des Nach- j sammt Schulden von der Gemeinschaft
lasses ihres Mannes nachgesucht . Et- aus .
waige Einsprachen find binnen drei ! Die Gesellschaft besteht seit dem!
Wochen vorzubringen . 4. Februar 1897 .

Bretten , den 5 . Februar 1897 . Jeder der beiden Gesellschafter ist
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts , gleichmäßig berechtigt , die Gesellschaft

Schwab . ! zu vertreten.
Erdku Ausruf. > Oberkirch , den 4 . Februar 1897 .

C.-7S3 . Achern . Moys Haas von Gr °bh . bad . Amtsgericht.

Großweier, in Amerika unbekannt wo !
^ Fryr . v . la Roche ,

abwesend , ist am Nachlasse seiner der- ! C .734 . Nr . 1186 . Waldkirch . Un-
lebten Mutter Franz Sales Haas Ehe- sere Bekanntmachung vom 13 . Januar
frau Franziska geb . Zeis von Groß- ! d . I ., Nr . 611 zu O -Z . 31 des Gesell¬
weier erbberechtigt, und wird hiemit auf- , schaftsregisters: „Elzthalbrauerei
gefordert, zum Zwecke des Beizugs bei >Aktiengesellschaft in Waldkirch "

den Theilungsverhandlungen : betr. wird dahin berichtigt, daß der zum
binnen sechs Wochen - Vorstand bestellte Bierbrauer Hauber

Nachricht von sich anher gelangen zu mit Vornamen „Geor g" nicht Otto !
lassen . ! heißt.

Achern, den 8 . Februar 1897 . Waldkirch , den 26 . Januar 1897 .
bad. Notar : Großh . bad . Amtsgericht.

Liehl . U.r nau .

2. ReservistKasimirBannwarth,geb .
15 . Februar 1867 in Bettendorf ,Kr . Altkirch t . E --

3 . Wehrmann Albert Schaguöne ,
geb . 14 . November 1861 in Dörnach,Kr . Mülhausen i. E -
ack 1—3 aus dem Landwehrbeztrk
Mülhausen i. E . )

4. Wehrmann Maria Alohs Ernst
Girard , geb . 2 . Juli 1864 in Zell ,Kr. Rappoltsweiler i . E -

5. Wehrmann Josef Frantz I, geb .
11. Juni 1864 zu Markirch, Kr.
Rappoltsweiler i . E . )

6 . Wehrmann Johann Baptist Adolf
Noöl , geb . 4 . Mai 1865 zu Urbeis,Kr . Rappoltsweiler i. E . ,-

7 . WehrmannEmilAugustToussaint ,
geb . 7 . Mai 1865 zu Schmierlach,Kr . Rappoltsweiler i . E .,-

8 . Wehrmann Karl Jdoux Fresse ,
geb . 19 . Januar 1866 zu Schnier -
lach, Kr. Rappoltswetler t. E
uck 4—8 aus dem Landwehrbeztrk
Colmar t . E --

9 . Reservist (Arbeitssoldat II . Klaffe)
Anton Meyer , geb . 1 . August 1861
zu Merxheim, Kr. Gebweiler i . E . ;
ack 9 aus dem LandwehrbezirkGeb¬
weiler i E --

10 . OekonomiehandwerkerIsidor Beu -
thener , geb . 18 . August 1874 zu
Beuthen , Kr . Beuthen, Schlesien)

11 . UnteroffizierKarl Friedrich Karrer ,
geb . 21 . September 1873 zu Ball¬
rechten, Amt Staufen , Baden -
aä 10—11 vom 7 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 142

sind durch kriegsrechtliches Erkenntniß
>vom 30 . Januar bezw 4 . Februar 1897
im Abwesenheitsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und Wehrmann Girard
(O .Z . 4) zu einer Geldstrafe von Sieben¬
hundert Mark, die übrigen zu einer
Geldstrafe von je Einhundertsechzig
Mark derurtheilt worden.

Freiburg i . B -, den 8 . Febr . 1897 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

Feuer-, fall- «nd eiubruchftchere
Gew- , Dächer- Mlö
Kokumentenschränke
C16 .13 empfiehlt
Uiilk. Vloiss , ilktt 'Isi'uka,

Erbprinzenstr . 24.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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